Rolf Breiner        15. November 2015
3. Sprungbrett Prix Walo 2015
Superstimmen und Talente
pd. Die dritte Ausscheidungsrunde des Prix WALO-Sprungsbretts fand im Hotel Wysses Rössli, Schwyz, statt. Acht Formationen, Sänger und Musikanten wetteiferten in den Sparten Volksmusik, Band und Gesang um den Einzug ins Finale am 6. Dezember 2015. Beherzt und engagiert führte Monika Kaelin durchs Programm. Die Tagessieger hiessen Seerugge Feger (Volksmusik) aus dem Thurgau, Alejandro Reyes (Gesang) aus Lausanne und Game of Tones (Band/Special Music) aus Zürich.
Kurz nach 14 Uhr wurde die 3.Vorausscheidung zum Kleinen Prix Walo am 15. November 2015 eröffnet. Monika Kaelin, Motor und Moderation der Sprungbrett-Veranstaltung, begrüsste charmant wie eh und je das Publikum im gut besetzten Saal des Hotel Wysses Rössli, Schwyz.

Die Jury unter Leitung von Jürg Bernauer musste die Spreu vom Weizen trennen. Manche Ergebnisse seien sehr knapp ausgefallen, wurde berichtet. Die Tagessieger, aber auch die Punktbesten von allen Sprungbrett-Anlässen werden am Sprungbrett-Finale am 6. Dezember im Wydehof in Birr, AG, teilnehmen.

Als Tagessieger wurden folgende Nachwuchsmusiker und –sänger erkoren:

Seerugge Feger aus Hörhausen, TG, in der Sparte Volksmusik;

Solist Alejandro Reyes aus Lausanne in der Sparte Gesang;

das Instrumental-Duo Game of Tones aus Zürich in der Kategorie Band spezial.

Fetzige Feger und stimmige Stimmen

Die letzte Ausscheidungsrunde vor dem Sprungbrett-Finale am Samichlaustag in Birr, AG. Auf der kleinen Bühne im Wyssen Rössli zu Schwyz war alles eingerichtet, um die diversen Nachwuchskünstler und Künstlerinnen zu empfangen. Nach der herzhaften Begrüssung durch die Organisatorin Monika Kaelin ging’s gleich mit rassigem Einstieg los. Die Schwyzer Jungkapelle Hirschfluä Ögeler  hatte bisher nur bei privaten Auftritten aufgespielt. Nun bewies das Quartett aus Unteriberg, Simona und Lukas (beide Schwyzerörgeli), Sandro (Kontrabass) und Sarah (Pian), alle 15 Jahre jung, dass es auch für grössere Aufgaben fit ist. In derselben Sparte liessen die Thurgauer Seerugge Feger das Säli erbeben. Die vier Cousins aus Hörhausen rockten («Alles was i bruch, is Rock’n‘Roll»), spielten putzmunter auf und pendelten gekonnt zwischen Volksmusik und Rockpop. Eindeutiger Tagessieger in der Sparte Volksmusik waren die Feger vom Bodensee.
Vier Jungmänner traten einzeln zum Sängerwettstreit an. «R We Alone» nennt sich das Einmannunternehmen von Rafael Casaulta (23) aus Baar, ZG. Der Solist mit Akustikgitarre nannte Sänger wie BB King, Bob Dylan oder Bruce Springsteen als Vorbild. Blues Folk und Rock sind ihm also nicht fremd. Solide sein Auftritt, hervorragend seine Stimme. Das kann was werden.
Auch Fabe Vega (26) aus Wernetshausen, ZH, der bereits am St. Galler Openair oder am Albanifest in Winterthur aufgetreten war, fand Gehör mit seiner Akustikgitarre. Fabian Frischknecht alias Fabe Vega, ein erdiger Typ, trug englische Songs vor.

Schlagersänger Simon Broch (22) aus Nebikon, LU, hatte sich bereits vor einem Jahr aufs Sprungbrett gewagt. Er hätte sich sehr gut weiterentwickelt, bestätigte ihm Monika Kaelin. Hörenswert seine Schlager «Küss mich noch mal» und «Ferrari will ich keinen», gleichwohl reichte es nicht bei starker Konkurrenz für den Tagessieg. 
Den holte sich Alejandro Reyes (23). Im Alter von neun Jahren landete der junge Chilene in Lausanne und verunfallte als Siebzehnjähriger mit dem Skateboard. Er liess sich nicht unterkriegen, auch nicht vom Handikap einer verstümmelten linken Hand (von Geburt) an. Er biss sich durch, brachte sich selbst das Gitarrespielen bei und sammelte Erfahrungen als Strassenmusiker. Seine Vorstellung war schlicht eindrücklich – vom Spiel, von der Stimme. 
In der Sparte Band versuchten die Blondinen Laura Mäder (23) und Nadia Wittenwiler (23) ihr Glück. Das Toggenburger Duo Maewi (gleich Mäder und Wittenwiler) macht Musik seit zehn Jahren und versuchte mit den Schlagern «Träumer» und «Alles für dich» zu punkten. Gut und attraktiv. Doch die aus St. Petersburg stammenden jungen Herren, die seit 10 Jahren in Zürich leben, hatten in der Sparte Band/Special Music die Nase vorn. Alexander Boldachev (25) und Alexander Kuznetsov (25), mit Violine und Harfe ausgerüstet, begeisterten mit artifiziellem Spiel. Das Duo «Game of Tones» bot Arrangements von Filmmusiken aus «Star Wars» und «Pirates oft he Carribean». Classic meets Pop. Toller Sound, tolle Performance. Das ist neu und hat Zukunft!

Die Band-Sieger spielen erst seit zwei Monaten zusammen und sind auf dem besten Weg, auf sich aufmerksam zu machen. Es gibt ein «Star Wars»-Video auf YouTube. Alexander und Alexander – Kuznetsov, inzwischen Schweizer, spielt Geige im Orchester des Zürcher Opernhaus –  arbeiten an neuen Programmen. Das Credo der Formation «Game of Tones»: «Wir wollen einfach Musik machen.»
Die vier Feger vom See haben just in diesem Jahr eine CD herausgebracht: «Made in Switzerland». Die Brüder Philip (22), Fabian (24) und Tobias Manser (29) sowie Sandro Holenstein (23) haben bereits im «Musikantenstadl» und «Samschtig-Jass» reüssiert und sind im Vatikan aufgetreten. Die «Seerugge Feger» sind wirklich musikalische Feger zwischen Volksmusik und Rock und flechten auch mal einen Jodel ein. 
Ebenso hat Tagessieger Alejandro hat eine vielversprechende Zukunft vor sich. Der Lausanner lernt Schwiizer-Dütsch und möchte als gebürtiger Chilene einst auch spanische Lieder interpretieren. Wir sind gespannt, was er am Sprungbrett-Final vorträgt.
Kein Wettstreit ohne Stargast. In Schwyz trat die Baslerin Michèle (Bircher) auf, begleitet von Charly Preissel an der Gitarre. Die 15-jährige Sängerin zog das Publikum mit ihrer ausdrucksstarken Stimmen in den Bann. Nachzuhören auch  auf der Mini-CD «Evolution». Da geht ein Stern aus Lampenberg, BL, auf! 

Die Tagessieger  des 3. Sprungbrett-Events qualifizieren sich direkt für die Finalveranstaltung am 6. Dezember 2015 in der Musik-Arena Wydehof Birr/AG, sowie alle weiteren Prix Walo-Sprungbretter Teilnehmer 2015 mit den nachfolgenden höchsten Punktzahlen in den diversen Sparten. Die dort ermittelten Spartensieger KLEINER PRIX WALO treten dann bei der grossen Gala 2016 im Kongresshaus Zürich auf – bei der 42. PRIX WALO-Preisverleihung am 8. Mai 2016.

Jury

Als Jury-Vorsitzender fungierte Jürg Bernauer, Berni Event, Mitglied SSS

Die Jury beim Sprungbrett PRIX WALO am 15. November 2015 setzte sich wie folgt zusammen.(von rechts nach links) 
Jürg Bernauer / Juryaufsicht, Berni-Events, Mitglied SSS

Claudine Horat, Mitglied SSS

Rolf Schlup, «dasoffice.ch» Manager/Promoter, Mitglied SSS

Monika Kaelin, Präsidentin/Produzentin SSS

Peter Burkhardt, Televista/Chefredaktor, Mitglied SSS
Manuela Grabner, Mitglied SSS
Stephan Krellmann, Steps2rec, Produzent, Mitglied SSS
Carlo Liberato, Mitglied SSS
Im Dienste der Showtalente

Die Show Szene Schweiz (SSS) ist ein Verein im Dienste der Showtalente und vergibt seit 1974 jährlich den PRIX WALO an die erfolgreichsten Schweizer Unterhaltungskünstler/-innen in diversen Sparten der Unterhaltung. Daneben engagiert sich der SSS für den Nachwuchs. Den jungen Künstlern/-innen wird so Gelegenheit geboten, ihre Talente unter professionellen Bedingungen darzubieten. 

Weitere Informationen:




SHOW SZENE SCHWEIZ | PRIX WALO 

Monika Kaelin, Präsidentin:  T. 044 720 58 70 |  info@prixwalo.ch    

Download Fotos: www.prixwalo.ch   

Fotografin: Nadja Tratschin, nadja.tratschin@gmx.net
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